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DIE NATION
Unabhängige Zeitung
für Demokratie und

Volksgemeinschaft
Gegen Frontengeist und Diktatur
Für gegenseitige Verständigung
Ein Urteil aus Leserkreisen:

«In ihrer mutigen und dennoch
würdigen Verteidigung unserer Demokratie

steht DIE NATION wohl an
vorderster Stelle und ist tonangebend
und wegleitend für eine gesunde
Schweizerpolitik.»
Erschein! jeden Freilag Einzelnummer 20 Rp.

An jedem Kiosk erhältlich

Abonnementspreis :

3 Monate Fr. 2.—, 1 Jahr Fr. 8.—

Administration und Redaktion:
Laupenstrasse 9, Bern

Postcheck III 10.001

UNFÄLLE
können Ihnen trotz aller Vorsicht bei jeder
Gelegenheit zustossen. Nirgends ist der
Mensch vor einem Unglück sicher. Schützen
Sie sich daher gegen die wirtschaftlichen
Folgen von Unglücksfällen durch den Ab-
schluss einer

Unfallversicherung
Denken Sie aber auch an den Verlust, den
Sie durch Beschädigung Ihres Fahrzeuges
erleiden können. Jeder Automobilist sollte
notwendigerweise neben der gesetzlichen
Haftpflichtversichernug auch eine

Kaskoversicherung
abschliessen.

„HELVETIA"
Schweizerische Unfall- und
Haftpflicht-Versicherun gsansfalf

Zürich Bleicherweg 19
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Sommerkurse

von
«Freizeit

und
Bildung»

Die Zahl der Menschen, denen der übliche Ferienbeirieb nicht mehr zusagt,
wächst immer mehr. Für sie sind diese Kurse bestimmt. Sie wollen nicht
nur der körperlichen Erholung in einer landschaftlich schönen Gegend
dienen, sondern ebensosehr der geistigen Anregung. An Stelle der
ängstlichen Isolierung tritt eine frohe Gemeinschaft der Teilnehmer. Gemeinsame
Wanderungen, Pflege von Spiel und Musik wechseln mit Vorträgen und
Diskussionen. Die Vormittage sind grundsätzlich frei, die Referate und
Arbeitsgemeinschaften finden am Spätnachmittag statt.

Vom 22.-29. Juli findet ein solcher Ferienkurs unter Leitung von
Di. Adolf und Frau Helen Guggenbühl, Redaktoren

am « Schweizer-Spiegel »,
im Rotschuo bei Gersau statt. Das Thema lautet: «Praktische
Lebensgestaltung. » In gemeinsamen Besprechungen sollen ganz lebensnahe
Probleme, wie Selbsterziehung, Konflikt der Generationen, Geselligkeit,
Berufsgestaltung, Probleme der Frau in Familie und Haushalt, behandelt
werden. Der Kurs ist für Teilnehmer beider Geschlechter und jeden Alters
geeignet.

D as Heim Rotschuo liegt unmittelbar am Ufer des Vierwaldstättersees. Ein
Vortragssaal, ein Spielplatz, eine schöne Badeanlage, sowie ein Ruderboot
und eigenes Motorboot sind vorhanden. Die Verpflegung ist gut und reichlich.

Die Teilnehmer können auch in einem Hotel in Gersau oder Vitznau
wohnen und täglich per Motorboot zum Rotschuo fahren.

Die Kurskosten (Kursgeld und Pension inbegriffen) betragen nur Fr. 7. -
pro Tag.

Anfragen wolle man an die unterzeichnete Stelle richten, wo auch
Auskunft über die übrigen, von andern Referenten im Berner Oberland und am
Vierwaldstättersee durchgeführten Sommerkurse erteilt wird.

Vereinigung für Freizeit und Bildung, Sekretariat, Zürich 6, Bolleystr. 34, Tel. 21.955
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schönsten Punkt des Vierwaldstättersees einziehen. Aber fein

säuberlich eins nach dem andern, wenn ich bitten darf, denn

mehr als hundert Gäste finden im Schlosshotel Hertenstein

bei Weggis nicht Platz.

11 Franken ist der Einheitspreis pro Ferientag. Das Trink«!

geld ist abgeschafft. Wer rechnet, sömmert dies Jahr als

Schlossherr!

FRED DOLDER
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